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Novenber 1970

Äm 22. Novernber 1970 wird gewäh1t !

fiIir wissen, daß es au-f jele Stimrne ankomrnt. Daher af f e von
uns mit Freunden und Bekannten zur Wahl. 'Li/ir vrählen t: ,i den
Irststimmen auf dem kfei.ren vrei-ßen Stimmzettel

Rudi Ädametz
in den Landtad, auf deür klcinen grünen Stimmzectel_

Adol_f Rasp
in d.en Bezirkstag.
Unsere Z-v;eitstimnen geben wir auf dem großen weißen
Stinmzettel

Nikofaus Graf Hend-rikof f
pnakt . Arzt, förivang

in liste 2 unter Nummer 21!, auf den großen grünen
Stimmzettel

U1f Haase
Bauleiter, Rosenheim

eLrenfalls in Liste 2 unter l ummer 212.

Jeder von uns hat also 4 Stimroen. Wir dürfen k e i n e
Stimme verschenken, neshalb die Listennlrrnmay' \'.rFmaiLah
Freunde und Bekannte aufkfären und für ,-."ä";iil;;."'-'
Mit unseren SPD-Kandidar,en für Bayern, für Ebersberg.
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Ostp_eti_tik
Die Ostpol itik der derzeitigen Regierung paßt rich'"..rn d.as
Konzept der Oppositionsparteien in Bundestag" 'il/ir müssen uns
aber äoch darüber im kfaren sein, daß kein osteuropäischer
Staat zu einer Bereinigung des Verhäftni-sses mit der Bu-ndes-
republik bereit wäre, wenn die Bund.e sregien-rrg sich die Thesen
der CSU zu eigen machen würd.e. In lTehrheit kan-n aber auch
ni emand ql nrrhen - daß m'rrr rl ATr Oqten o-'.oenüber noch weitere
29 Jainre CSu-politik der Stagnation treiben könnte. Eine sofche
Politik würd-en nicht einmal- unsere Verbündeten ira Westen bi-n-
nehmen. Die C=Partelen viissen das selbst zu geirau. Ihr Di ]enna
i ^.F r,,-^r)-.ri^,,r i^h ehöF Ä.rp cia oi ^r.r .n der Ostcolitik dcr-_L-re <JLT6ULLUT-IUI!-LIU.LI qU(,r 2 \rul.)
zeil: einfach nicht beteiligen könncn? ohnc ihre Einheit zu
gefährden. Auch an dem Ergebnis der Ostpofitik v.erden die
ö-Parteien nicht rüttel-n [önnen, otrne ihre Einh:'it aufs Spiel
zu setzen. Die Schüttelkränpfe? von der dcslLolb ihre Pantei-
spitzen befalten sind, können sogar im lViünchncr Merkur nach-
g'elesen werden, der bäispi cfsweise von einem Chenäl^eon (stän-
dig d,ic Farbe wechsefndes Kriechtier), einen Umfalfer Bartzef
berichtet. Selbst Äbgeordneter von Guttenberg mußte zugeben,
daß er sein in der Sendung "l/lonitor" besprochenos Gromyko-
ppni Fr ni chL rron der Rr.cri cn'rnrr sondcrn von eincm f rend-cn Staat
u-l+^
Urn so peinllcher f ür ihn zur Kenntnis nehmerr zu n:.'issen r d-aß es
ein sofches papier nie gcgebrn hat und er ein.r lsfsch-L{eldung
eines ausländischen Staati:s aufgesessen ist.

generationsqggbqgl_ del€D-landtagsftgkttog
Nachdem sich in den letzten Jahrcn bereits b'ei der Parteispitze
d.er SFD in Sayern ein Generat ionsweche sel voll-zogen hat r tritt
er nun auch in der landtagsfrakt i on ein. Von den l) SPD-Abge-
ordnctcn, die gegenurärtig den landtag angehören, ks.ndidiert
für die liommende L,andtagsv,rahl- fast ein Dr j-tt e-r, nicht nehr. Aus
dem Parlanent scheiden auch die lötz'ben SPD*AbgeordnoJien aust
die bereits d er "Verfa ssunßsgebijnden landesvoi.;'^r,alu:rg " an ge-
hörten. Der Generation swe chs e1 drückt sich auße:rden durch d-as
verhältnisnäßig niedrige Durchschnittsal-ter der Stimmkreis-
kandidaten aus. Es beträgt 49 Jahre. Zwei Drittel der SPD-
Bcwcrber zur landtagswahl sind in Bayern geborcn- Eine ltnalyse
.l r:.r. Rar.ttf qpnttnnen ero.i ht ..i no rlorrt'l i chr. llorrlncrc,: :l 111rr fl41q! -Err u},y ltr uf br v v

Beanten. Die Zahl der Frauen ist gegenüber der :,:Lnd ba6s''L'ehl
vor vier Jehren um eine zurückgc-;lngen.
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Sh]kreisliste der So z ialdemoErat j- schen Partei in Oberbayern

Gabert Vofkmar, SPD-Lcndesvorsitzender, München 11I
Kronawitter Georg, 0bersrudienrat, Land sb e r g-S ch ongau

Dr. .BOOc'rrcn Jurgen, uoerstuoLenorreKtor, tuuncnen v-LI-L

Dr. lVleyer Helmut, Stad.bdirektor, l\4..inchen VI
tllr.q+hha I Ha.l'üi c' H.rrc+y'e11 '- rnr5n Xrrv! w!JJsf rrvs,! !.J

Ilc< t Ilr $,i n Rnzi rksleit. r IC-Metaf1, Mi_nchen I
7öi+'l öF EFi^h Bi,rs'e"nrnei ctar, - PA. tLtünChen-land!! Lvrr t

\ri/^ I ehprlnt VD.t I t:ac^hqtJ-er'-r^r-,1h t,l nChen fX
^!t4t 

uvvv+

Dr. Kaub Reinhold, Reg, Direktor, Starnberg
Albrccht Heinrich, Bez.-l,eiter GdED, Erding
Höl1rig1 Hrns, Re-a.-Obrrinsl-ektoc, Pfa ffenhof cn-Schrob enhaus en

Schöf berger Rudol-f , Regi -.rungsrat, I\iünchen VIf
nn rar^+' D1+-h Konrektor d. Universitäten, Fü-stenfeldbruckf ! w ur t

c^1.\F ^i no- ü'; : 1 ; 0berstudi Fno irekt or, fngostrdtrv! !!r t

Bindcr }lichaef , WerkLeit -r-Obering., i\4ühld.orf -Wasserburg
-= chtar'. P.ld T::l z - flarmischIlrq-\rrr (J\rDci t lllvuv*r t !s* !vr- - \r,

Kof o Hrns, DipI. -Kaufrnann, l.t jnchen IV
Schurah I l,ud'vi c"- Eiirs'+r-"re i sir'- rf FF,rnStein!|4Ell!+4v

Nikolc-.us Graf liendrikof f . Arzt . Rosenheim
tr"trn.r/,n ,.ir tr\/ r+,1q.-h"ttqr'-rhr".-r., Ä iChüCh - DAChaUt v svv r4vr

!\iiL-i .r 1'r{ 1-,i '. Gewerkschrftssekr. , wcilheirnIrqv:llgU'

Na u.n:ann iJrns-Günter, Gesch, -Führer 7 Dipl.-Vofkslvirt, MLinchen V
Baucr YJaltcr, Oberstudir nrat, AIrötting

Gecah - -I'iihnnr. - ET ri Aihlincr - IlborqhorcrAtlcriil(jt/Z V/11(lU-Lt t \t(jDul-. -I u!-!- !-L t !-r\r --------u

Nikolau,Hans, Gesch. -Führer, Freising
Schrnolcke Joachim, Oberstudielrrat, Konrektor, München II
-trhon^ rtr.n+i. r)GB-Krcisvcrsirzender, Tli e sbe ch -Wolfrat shsusen
BrunrJc Adefbcrb, 0bersLuJicnrat, Mijnchen XI

rrl.i +.1-^; 1 .,- -^-lita u rr sr r @r 1sf-l. ntri r-.r--:1,,-----l'/[u ut:IrLrrl6r-'I1 n/r.; .t-+ ^.i 
-t,.$^^-

Nlr Lr u('trtl-rrt!s.t.r

Kultusmini st eri urn_qr itt bei bayerischen Abiturignten inp
.- Fettnäp_fchen

"L:.nde s.tindürßcsetz " der CSU unt.rbindet Cha nc ongle i chheit quch
" innerhalb lalsrns

D.-L s Bayerische XultusminisL -.i'iun, unrühm-tich bekrnnt durch Tröde-
lei .md V.rschleppLrngstakLik, neffte sich plötzlich zu einer unge-
wöhnlich schnc'.lcn Entsci1. i'j r-rng ruf . Kein Vrlunder rLlerdings, wcnn

:

man bcli.cksichtigt, d.e3 l,rndtagsvual,lc-n vor der Tür stehen und
eine ninisterielle Verordnung drs Ietzte I-Tüpfeichen zum Haupt-
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lvshl s.h l asey' der CSIJ lief ern rnußte.

Dem provinziellen " land.e skind.erge set z r' 'der CsurRegierung fehlte
näm1ich noch d.ie RegeIu,ng dcrüber, was unter "nächstgelegene
bayerische HochschuleI zu verstehen ist.
Mit der Bestinnung, ilaß außerbayerische Studenten aufgrund der
Aufbessi-rung der bayerischen Abiturnote d.aran gehindert werden
sollen, Bayerns Hochschulen zu besuchen, hat sich die CSU-
Regierung bundesweit blanierb; rnit d.er neuesten Regelung über die
"nächstggle6ene Hochachule'r d.ürfte sie euch bci den bayerischen
Abiturienten ins tr'ettnäpfchen getreten seln. lluf grund. d.er Durch-
füh::ungsverorönung wird. näglich deutlich, daß aueh bayelische
Äblturtenten Eieht inner dle von thnen gewüncchte Universität
b;suchen können. So werd.en z.B. al,]e Franken, die nach München
vro11cn, wie 'rPreussen" behand,el-t. In der L4ünchner Universitä1:
tT, n/],.r h, \/ot - lt:r+ d i,r ..uo Oh .rhrv. r*i. Snhrvph.:n rrnd Nicricrhnw;1rl
starnmcndcn Äbituricnten aufgcncram-n, während. die in diescn Ge-
bict,n rvohrrl'eft -n Abituri:nt"n g..g.nüb.r dcn in Frankcn ansässi-
r:r.n h t" nhf ,.i l i ;r. qin4 r'f, hn ci: i n t\Ti:rnh+r"r:r qtrrdi pr'.n \vnl I ?n.fr $r !rv v! tr

Z:rhlreiche Elt:rn sind zu Recht empört über die überfüllten
I(f:;s.n. Di. Urs:.chi di:scs Zust:nd-s liegt nicht nur im rugen-
blickliclr.n l. h.--rnang,"l, sond -rn :.n d:r jahrzehntulangen Ver-
n:chlassigrrnc d ..r Vol ksschu 1.=. .q,I1. rclings wurd- d.rs Zuscmmen-
; -i- rc1.,r n d, r Volksschü1ur und dir. schl icht.. Äusstattung d;r
Volksschi-rl c.n bis in di. Gugcnw:rrt f est wicd.'rspruchsl os hinle*
noi....-n. Ein, AnC;r:un; vrird nur eintr;t.n, ffcnn ein grundlege n-
<1er Urndcnkungspr o z eß übcr d.ic Rclf e der Volksschul-e cinsetzt.

ünLJickluns dL:s Sch.rl-dcnstendcs d.-r Stadt Ebersb.rg

I. L,rut Stand- vom jI.L2.65 bci 5 600 Einwohnern
DII! 2 99, 562.-- G;samtschufdon und D\X ,11 .--
1ro Ko pfve rschuldung.

2. l.f ut Stand von tI .12.66 bei 6 OOO Eiß,vohnern
D\1, t t+6 Br7.-- Gesemtschulden und DM 558.--pro {opfvcrschuldung.

j. L,aut St3nd vom tI.L2.68 bei ea. 6 tOO Einwohnern
DL{ 5 857 4O4.-- Gesanitschulden und DM 9r1.--pro Kopfv-rschul dun6.

4. Laut Stand vom 1.f.7O bei 6 789 Einwohnern
Dl 5 08] 9O+.-- Gesamtschufden und Dln 9O8.--pro 1(o!fv- rschufdund.

-r i na.- r i 8.. --F c* t r.une . d.rß f ls b

'I r nnn r^^f\r .rc^h111Ä rqn nrr i/rt.-- vL Li- uL- )*/.--

l,,littltrwcif c sind" wj-r bereits bci- einer nrn rinnfrr;nc^L11r Ä1119
.ron DlÄ 92O"-- acgelangt.

I/5 des Haushaltes für Zins
der Lande sdur chs chn it t
beträgt.
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F:etset?ung d-r Reihenfol-Ae der dringendsten Aufgaben der Stadt

Die Reihenfolge der einzelnen Maßnahmen wird. in Zusammenarbeit
mit. der 

_ 
yerr{altung von Stadtrat so vorgeschlagen, daß in ersterLinie die Pflichtaufgeben der Stadt im Gesundheitswesen. im

Schufwesen, in der ÄufrrchterheJtung der öffentfichen Sicherheit
und Orndung, in Feuerschutz, in der lMa s servers or gung erfülft undvor all-en d.ie febenswichti6en Bedür-fnisse der geÄamien Ei_nwohner-schaft gcwälLrlcisbct werd_en können.
Die Aufstrellung umfaßt :

f. Bau eines weiteren Abschnittes d_er Volksschufe
2. ErlichtL,ng eincr Tilrn- und Scnmimnh3lle rit Hsrtplatzan der Volks schule
,. I(anaf isationsmaßnahmen
4 - trl-t,r.- i f :nr.no' 'r-d \Iorhneq;-r,iryro' d^? 'tt:c- . rf,r ,r\rr- ,- i L Llrr6 u- r\r ', _- .,*_Sefvef SOf güng
q 11^...- -.-, -L_,/ . r s qcr vv !;rlr 5Lr! L1E;clr

6. Straßenbau
/. Sportanlage
ö. -t I1eonol -Ge_Lande

Tnf ormat i onen Inforncti onen Informationen

Beri-cht der Ärbeit erwohl-f ahrt
q)41!elelholung

Die Arbeitrrwohffahrt, Kr,isverb,rnd Eb.rsberg, führte :luch heuerwied;r in R':hnen der iifreLrerholung cine drciwöchigc Er\olungskur
im Haus 'rlrl-p enb l ick', in Radf cld/Tirol durch, an der 120 Rentner
und Rentnerinnen eus d.ern Kreis Ebersbcrg teil-nahmen.
Auch in konmenden Jahr ist diese Erholungsrnaßnahre vorgesehen,
an d"er Rentner teilnehmen können, d,ie in d.en l-etzten J6 Monat6n(Crei Jahren) nicht durch e j-nen yiohlfahrt sverbend in einen Heim
cingev,'iesen vrJ.rcn. Der Erhol-ungsbedürftige nuß rcisc- und kur-fähig sein. Eine Eigenbetel].igung ist zu-leisten.
inncldun6en n i nilt enbgeg,rl'l

Horst Rohl-off , BOI-8 Grafing, Am Feld f4.
v / rlrlruut vr lrvr 4rFr

In Heir,l 'rl,lr.rgrc it :r " in R:'dfefd/Tirol wurdc 65 crhol un3sb edi-rf-tigcn Kindern unter ^uf sicirt von crf.rhrenen B=trcuern cin drei-
wöchiger j,ufcnthclt v-rmittult.
Voraussichtlich wird diese Kindercrholung auch in konmenden Jchr
wied-er d-urchgeführt .

Auskunft hicrüber erteil-t ebenfalls Hcrst Rohloff, Grafing.
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R.'n ' G;i sl i rrq..- \.i.''.llitteft,' durch Cie Strdträbi:l Ri3. Brirgard
dei Land.- sheupt stüdt Münchon arn 26. Septcmber 1970 eine Besichti-
gunj dcs UtBahnbaues. Bu'sicht igt wurde dic Teilsireckc l;kicnplabz'
Rathaus, Odeonsplatz. DIe Teifnchmer \,veren von den hier Gefeiste-
ten beeindruckt. Ob crbürgerne i st er Dr. Vogel ließ es sich nicht
,rrf ^,-.1^pn .rnq -r,"l, p ^qh.rr.6., r. ri,-.rörl ieT, 2,5 h,.oriiR..n. Snhl i ^ßl i ChirriJ rlrcrL 4!1- Jlvsr -wcr [iLr v\f JvIf !!ar

sah lian sich fuTr:nchen auch vom Räthnusturn aus d-er Voge lper sp ekt ive
an, um dann anschließend die gelungene Fahrt bei gemütlicher
Brotzej.t auf den Oktoberf-st rtsklingen zu fassen.

Schufirbcit -n f uicht Aiürcl-.1

Selbsbhiffc gepl.:.gter Eft.'-r:r : Hrus:ufq:bcnhil-Ie-Gruppcn -
arzi ''olt, Fö- jnnr,,'tr eFcrr\e- nl Fai Ii -t^,- SChü1eI".bvdrvfu

Sehr viele Eltern - vor allen Elti:rn von Oberschül-ern -
miiae.:n t.;oli.h snhrrlarbeit:n nechen nit ihren Schulkindern,
dic ohn: BcistenC des tä51ichu i"ufgs.benp ensum einfich nicht
b errrält igcn können .
/lufgrund der lni-tialrive von Eltern haben sich in vielen Städten
und Ger..in.len H3useufgab:nhiJ fc-Grupp+n gebildet, in denen die
I{indel mit einen rrHelfert' so rreit wie mög}ich selbständig arbei--
ten, dieser also nur einsprinE', r v/illn es nicht nchr weit:r geht.,
T\i a rrTf-1föFir lrönn,:Tt q+'ldönr'- T.:hr.. r. l '1Ä c,'f--t_-'l iL-_n lfofi -\)rJull('riutr-t

- - 'ltcIn s.i .u r r.uLrrr6 EJücr611fjvE rJ

Die Schülerinnen und Schüler, Cie sich von Cen Hausaufgaben-
hilfe-Gruppen helf.n lass:n' sind begeistert. Nicht mind.er
d.ie entlastet:n Eltern. r.ucir die Sch'rf en, die Elternpf leg-
sch.rften, dj-e !'arai lienfür s or g,: , die Schul- und Jugendämter
sincl an6ctrrn. D,:. s Beste dabe i: C.ie häusf iche iitmosll:äre
jener l'irnilien, deren Kinder sofchen Grlrppen angehören, ist
von Afpdruck dcr rriil l e-Ta g.3 -Yi i c der 'r -Hausauf gcb en-I.li s er e
cntl-: st 0t .

r..r-dolrrp-.,i r 1 ::I dsnortstAdior::::::l_:::.'' "''"'""

Seit Juli ds.Jhrsr beslreht ej-n "Förd.erverein l/'fa ldsport stadion'r ,
dessen kornr:rissarischc VorstanCschaft aus den Herren Hans Steiger,
X rrl Scesc.r, ;-lrrs G5sb-'r, Scll.' G-islingcr' Ludwig Brunner,
Josef Hubert, G:rc1 Gietf und a.ls Vcrsitzender l{anfred Bergmeist,:r
Ecbild,et vrurCe.
in Klirze vrird e ir.L cingetlagcner Verein nit einer ordentlich
€lcwählbün VorsLrndsch:ft 3;5riJndut, d.L ber"its Celdspenden':in-
gegeng:cn sinC- Lmd vteitere S1:e.rden erv/art€t werden. Zuden 'rurd.e
nirtl.rv.c-iI. der B'ru clc: ,l'.1,^..;i,ortst:ldioas in St-.dtrat einstilqmig
beschfossr:n.

I{it f r:undl-ichen Grüßen !

Die Vor st:,rnd s chaf t


